




LLiieebbee  GGuubbeenneerriinnnneenn  uunndd  GGuubbeenneerr,,
vveerreehhrrttee  GGäässttee  uunndd  BBeessuucchheerr  uunnsseerreerr  SSttaaddtt,,

mit der nunmehr 3. Auflage der Stadtinformationsbroschüre möchte 
die Verwaltung den Bürgern der Stadt Guben sowie allen Gästen und
Besuchern aus nah und fern wieder eine Orientierungshilfe in die Hand
geben, die über die Angebote, Ansprechpartner, Kulturangebote u. v. m.
informiert. 

Sie halten mit dieser Broschüre einen umfassenden Wegweiser zu wich-
tigen Behörden, den Fachbereichen der Stadtverwaltung oder Ämtern
des Landkreises, zu Bildungs- und Kultureinrichtungen und den An-
sprechpartnern in der Gubiner Stadtverwaltung in der Hand. 

Darüber hinaus ermöglicht die Publikation einen „Blick in die Geschichte“
der Stadt und gibt Erläuterungen zum Wappen. 

Allen Gästen, die sich mit dieser Broschüre einen ersten Überblick ver-
schaffen und sicher manche Anregung entnehmen können, wünsche ich
eine angenehme Zeit in der Stadt Guben und der Neiße-Region.

Die Redaktion war um Vollständigkeit und Aktualität der Daten und
Fakten bemüht. Hinweise für künftige Auflagen nimmt sie gern ent-
gegen.

Mein Dank gilt an dieser Stelle besonders den Firmen, Gewerbetreibenden,
Organisationen und Verbänden, die mit ihrer Darstellung einen Einblick
in die wirtschaftliche und gesellschaftliche Dynamik der Stadt geben und
damit auch die Herausgabe der vorliegenden Broschüre ermöglichten.

Klaus-Dieter Hübner
Bürgermeister 
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EEnnttssttaannddeenn  aallss  MMaarrkkttoorrtt  iimm  NNeeiißßeettaall

Die Landschaft um die alte Stadt Guben in der historischen Niederlau-
sitz hat ein diluviales Gepräge. Malerisch eingebettet zwischen eiszeit-
lichen Stauchmoränenzügen wuchs die Stadt im Niederungstal der Nei-
ße an der Mündung des Flüsschens Lubst (slaw. luby = lieblich, die
Liebliche) empor. Im Nordwesten und Westen begrenzt das Neißetal die
weichselkaltzeitliche Lieberoser Hochfläche, eine von Kiefernwäldchen
und Seen bestimmte Grundmoränenfläche. Zahlreiche natürliche und
durch Menschenhand geschaffene Fließläufe durchschneiden die Niede-
rungen, während die Hochflächen arm an fließenden Gewässern sind.

Wir befinden uns in einer uralten Kulturlandschaft – erste Siedlungs-
spuren des Menschen im Umfeld der Stadt stammen vom Ende der letz-
ten Eiszeit, der Weichselkaltzeit. In der späten Altsteinzeit – vor etwa
11 000 Jahren bereits – durchstreiften Sippen bzw. Gruppen von Jägern
und Sammlern das Territorium und errichteten ihre Rastplätze auf er-
höht gelegenen, trockenen Orten – Sanddünen und Talsandterrassen.
So hinterließen sie uns ihre Spuren in Gestalt von Feuersteinwerkzeu-
gen und Werkabfall der Artefaktherstellung auf je einer Flurstelle bei 
Guben-Groß Breesen und Guben-Reichenbach.

Auch die sich anschließende mittlere Steinzeit, die Jungsteinzeit, die Bron-
zezeit mit der einheimischen Lausitzer Kultur, die vorrömische Eisen-
zeit, germanische Ackerbauern und Viehzüchter der römischen Kaiserzeit
und ab dem 7. Jahrhundert u. Z. slawische Siedler haben auf dem Terri-
torium der späteren Stadt und in der Umgebung ihre archäologischen
Spuren hinterlassen.

Angelegt vermutlich in der zweiten Phase der feudalen deutschen
Ostexpansion (nach der militärischen Unterwerfung der slawischen Stäm-
me) im letzten Viertel des 12.  Jahrhunderts, vielleicht auch erst um 1200,
tritt die Ansiedlung – das oppidum – Gubin mit der urkundlichen Erst-
erwähnung als Salzniederlage (Salzhandelsplatz) im Jahre 1211 in das
Licht der Geschichte. Die Anlage des Marktortes geschah nicht von un-
gefähr an dieser Stelle: Hier befand sich eine Neiße-Furt, die den Bau 

einer Brücke begünstigte und somit einen wichtigen Neißeübergang mit
Brückenort entstehen ließ. Natürlichen Schutz im Norden und Osten
bot das die Siedlungen umfließende Flüsschen Lubst.
In der Folgezeit entwickelte sich hier an der Kreuzung wichtiger Han-
delswege ein mit Marktrecht ausgestattetes, bedeutendes urbanes Ge-
meinwesen. Am 1. Juni 1235 erhielt Gubin (Guben) durch den wettini-
schen Markgrafen Heinrich III. (der Erlauchte) von Meißen und der
Ostmark Stadtrecht nach Magdeburger Vorbild. Die Rechtsstadt, die
sich um den Marktplatz mit Stadtkirche (erwähnt 1324, 1508/57 neu
erbaut in heutiger Gestalt, Spätgotik) und Rathaus (im Kern gotisch, um-
gebaut im Renaissancestil 1671/72) auf einer Fläche von 25 Hektar aus-
dehnte, befand bzw. befindet sich am rechten Ufer der Neiße und wur-
de im Norden und Osten durch die Lubst, im Süden durch das Werderfließ
und im Westen durch die Neiße natürlich begrenzt und geschützt. Die
Stadtbefestigung mit den drei Stadttoren – dem Klostertor im Westen,
dem Werdertor zur Werdervorstadt im Südosten und dem Crossener Tor
zur Crossener Vorstadt im Nordosten – bestand wohl zunächst aus Erd-
wall, Graben und Holzbeplankung (Palisaden) und wurde in der ersten

ZZuurr  GGeesscchhiicchhttee  ddeerr  SSttaaddtt  GGuubbeenn

Der Werderturm – noch erhaltener Turm der einstigen Stadtbefesti-
gung im heutigen Gubin
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Hälfte des 14. Jahrhunderts massiv errichtet und 1523 bis 1544 erneu-
ert und verstärkt. Danach strategisch bedeutungslos geworden, verfiel
sie und musste im 19. Jahrhundert schließlich bis auf geringe Reste wegen
Baufälligkeit abgerissen werden bzw. der nötigen Verkehrserweite-
rung sowie industriellen Bauten weichen. Geblieben sind der so genannte
„Dicke Turm“ vom Werdertor, minimale Mauerreste sowie ein kleine-
rer Wehrturm, der Jungfernturm, deshalb so geheißen, weil sich in sei-
nem Innern angeblich eine Hinrichtungsmaschine, die legendäre „eiserne
Jungfrau“, befunden haben soll.
Ein ähnliches Schicksal hatte das am linken Neiße-Ufer vor dem Kloster-
tor existierende Benediktinerinnen-Kloster, ein Stift für adlige Damen,
das von etwa 1200 bis zur Reformation bestand, nach 1564 säkularisiert
wurde und dessen Gebäude dann einen Salzsiedebetrieb und das so ge-
nannte Salzamt beherbergten. Die alte Klosterkirche nutzte man als
Gotteshaus für die Bewohner der Klostervorstadt und umliegender Dör-
fer weiter, bis sie 1860 abgerissen wurde (Rest des Ostgiebels und der Nord-
wand erhalten und unter Denkmalschutz stehend) und der neuen Klos-
terkirche (1862 geweiht) Platz machte. In der alten Klosterkirche
fanden bis 1690 Gottesdienste in wendischer (sorbischer) Sprache statt.

GGuubbeenn  ––  HHoocchhbbuurrgg ddeerr TTuucchh-- uunndd HHuutt--
iinndduussttrriiee  iimm  1199.. JJaahhrrhhuunnddeerrtt

Im 19.  Jahrhundert entwickelte sich Guben zu einer beachteten Indu-
strie- und Gartenstadt. Die industrielle Revolution setzt 1816/17 mit der
Gründung der Cockerill'schen Wollspinnerei in der Klostermühle und
der Aufstellung der ersten Dampfmaschine 1818 zu einem für die
Niederlausitz relativ frühen Zeitpunkt ein. Die industrielle Struktur wur-
de von der Tuch- und Hutindustrie (nach 1864) bestimmt. Braunkoh-
lenabbau am östlichen Stadtrand ab 1848 und Eisenbahnanschluss
1846 (Niederschlesisch-Märkische Eisenbahn; 1845/46 Bau des ersten
Bahnhofs; 1.9.1846 Streckeneröffnung Guben–Cottbus) beschleunigten
und förderten die Industrialisierung. Damit einherging vor allem nach
1870 der Ausbau der Stadt in westlicher Richtung, das heißt, die Er-

weiterung der Klostervorstadt, wie in gewissem Umfang auch der Aus-
bau der anderen beiden Vorstädte. Die Entwicklung der Einwohnerzahlen
macht das Wachstum der Stadt deutlich:

1800 =   5 200 Einwohner
1825 =   8 580 Einwohner
1840 = 10 398 Einwohner
1864 = 17 554 Einwohner
1870 = 20 000 Einwohner
1885 = 27 091 Einwohner
1900 = 33 122 Einwohner

Maßgeblichen Anteil am Bevölkerungswachstum hatte – bedingt durch
die Entwicklung der industriellen Großproduktion – das stete Anwachsen
der Lohnarbeiterschaft und deren Familien. Die Quantität der Indus-
trialisierung lässt sich gleichfalls statistisch dokumentieren:

TTuucchhiinndduussttrriiee
JJaahhrr AAnnzzaahhll  ddeerr  BBeettrriieebbee BBeesscchhääffttiiggttee
1858 13 350 (nach Gander)
1864 – 1481 (nach Zuckermann)
1890 48 4704 (nach Zuckermann)

Hutindustrie (nach Monographien deutscher Städte)

JJaahhrr AAnnzzaahhll  ddeerr  BBeettrriieebbee BBeesscchhääffttiiggttee
1864 1 100
1927 11 7460 (Oktober 1927)

Mit dem Aufstieg der Stadt Guben zu einem Niederlausitzer Zentrum
der Textilindustrie in der preußischen Provinz Brandenburg, insbeson-
dere der Hutindustrie, deren bedeutendster deutscher Standort die Stadt
schließlich war (größte Unternehmen der Branche: C. G. Wilke und Ber-
lin-Gubener Hutfabrik AG vorm. Apelius Cohn), entstanden im letzten
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Drittel des 19. Jahrhunderts und nach der Jahrhundertwende zahlrei-
che soziale, kulturelle und kommunale Bauten, Anlagen und Einrich-
tungen. Dazu zählen das Gymnasium (1868), das Stadttheater auf der
Schützeninsel (1874), die Klosterschule (1875), das Naemi-Wilke-Stift
(1878), der städtische Schlachthof (1888), die Taubstummenanstalt der
Provinz Brandenburg (1891), das Wasserwerk (1879), die Pestalozzischule
(1902), das Lyzeum (1908), das Volksbad am Getreidemarkt (1910), die
Hindenburg-Schule (1912), das Stadtmuseum (1913), der Koenig-Park
(1904), das Stadthaus und die neue große Neißebrücke (1922/23) sowie
die neue Nordbrücke (1924).

werten kommunalen Baulandes in städtischen Randgebieten.  Dem konn-
te in Guben entsprochen werden.  Am Siedlungsbau nahmen auch pri-
vate Unternehmen teil, die für ihre Arbeiter und Angestellten Werks-
siedlungen errichteten und damit sowohl Bindungs- als auch soziale
Abhängigkeitsverhältnisse ganz bewusst und gezielt erzeugten. Guben
unterstrich mit dem Siedlungsbau im Grünen auch seinen Anspruch als
Industrie- und Gartenstadt. Mietskasernenquartiere, wie sie für deut-
sche Großstädte mit all ihrem sozialen Elend typisch wurden, hat es in
Guben in solch ausgeprägter Form nicht gegeben. Eigenheimsiedlungen
wurden in der Neusprucke (ab 1919, 50 Siedlungshäuser), in der Kalten-
borner-Dubrau (132 Eigenheime und je ein 6-, 7-, 8- und 28-Familien-
Haus), an der Grünen Wiese (12 Eigenheime), an der Nordstraße (Lehm-
haussiedlung mit 16 Häusern), an der Cuscherner Straße (80 Häuser),
an der Seitwanner Straße (20 Holzhäuser) und an der Oststraße (100 Häu-
ser) errichtet.  Damit rückte Guben dank des kommunalen Engagements
an die 5. Stelle der deutschen Wohnungsbaustatistik (1924).

Der Erhaltung und Pflege des Gartenstadtcharakters dienlich war ein
1927 erlassenes Ortsstatut für die Nichtbebauung des Berggassengebietes
und der Hänge der Neißeberge, wo seit dem Mittelalter durch Gube-
ner Bürger Weinbau betrieben wurde.

Nach dem Erliegen des Weinbaus um die Mitte des 19.  Jahrhunderts wur-
de der Obstbau ein wichtiger Erwerbszweig, der zugleich eine Grund-
lage des Fremdenverkehrs bildete. Jedes Jahr zur Baumblüte im Früh-
jahr zog es vor allem ab der Jahrhundertwende Tausende Ausflügler nach
Guben. In den Neißebergen entstanden zahlreiche Gaststätten („Berg-
lokale“). Höhepunkte waren die jährlich stattfindenden Baumblüten-
feste. Obstbau und Obstverarbeitung (Mostereien, Obstweinkeltereien)
und Fremdenverkehr stellten einen nicht unerheblichen Wirtschaftsfaktor
dar. Zum guten Ruf Gubens als Stadt im Grünen trugen gleichfalls die
Parkanlagen bei, so deren größte, der 22 Morgen umfassende Koenig-
Park am östlichen Neiße-Ufer, eine Stiftung (1904) des Buchdruckerei-
besitzers und Verlegers Albert Koenig, die diesem – gewissermaßen als
Dank – die Aufstellung als Landtagsabgeordneten einbrachte.
Ende der zwanziger und in den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts

Das einstige Stadttheater auf der Neiße-Insel

GGrrooßßffllääcchhiiggee  SSttaaddtteerrwweeiitteerruunngg  bbiiss  zzuurr
JJaahhrrhhuunnddeerrttmmiittttee

Nach dem 1. Weltkrieg bewirkte die in ganz Deutschland einen Auf-
schwung erlebende Siedlerbewegung in der Stadt Guben einen Bau-Boom.
Der Siedlungsbau sollte eine Alternative zu innerstädtischen Mietska-
sernen und -quartieren sein. Voraussetzung war die Bereitstellung preis-
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sowie zu Beginn der vierziger Jahre wurde die Stadt abermals in den west-
lichen Stadtrandbereichen großflächig ausgebaut, überwiegend durch
den genossenschaftlichen Wohnungsbau der Gemeinnützigen Woh-
nungsbau-Genossenschaft e.GmbH (GEWOBA) und des Mieterbundes
(Westring, Sächsische und Brandenburgische Straße – heute Komplex
Karl-Marx-Straße/Karl-Liebknecht-Straße/Rosa-Luxemburg-Stra-
ße/Friedrich-Engels-Straße) sowie im Bereich der Neusprucke (Rot-
dornweg, Finkenhebbel, Damaschkestraße) durch den Siedlerbund und
die Rheinmetall-Borsig AG (Werkswohnungen in Reihenhäusern für Be-
triebsangehörige des Rüstungsunternehmens). 1933 hatte sich die Ein-
wohnerzahl auf über 44 000 erhöht – eine Verachtfachung seit 1800.

DDiiee  NNeeiißßeessttaaddtt  iimm  22..  WWeellttkkrriieegg

Die Ära des Nationalsozialismus war zunächst – nach der Weltwirt-
schaftskrise 1929 bis 1932 – von wirtschaftlichem Aufschwung ge-
kennzeichnet, woran die bald nach 1933 anlaufende Kriegsvorbereitung
des faschistischen Regimes großen Anteil hatte. Mit Beginn des 2. Welt-
krieges und der Umstellung der Wirtschaft nach den Kriterien der Kriegs-

wichtigkeit und der Unterwerfung des gesamten gesellschaftlichen Le-
bens unter Kriegsbedingungen, setzte der Niedergang der traditionel-
len Gubener Industrie ein. Die nicht kriegswichtige Produktion von Hü-
ten und Tuchen für den zivilen Bedarf wurde drastisch eingeschränkt,
um Produktionskapazitäten und Personal für die Rüstung frei zu be-
kommen. Frauen und Zwangsarbeiter aus den unterjochten Ländern 
Europas sowie Kriegsgefangene mussten die zum Kriegsdienst einge-
zogenen deutschen Männer ersetzen.
Bereits im Jahre 1934 entstanden im Norden der Stadt Kasernenneubauten
(Moltke-Kaserne). Der 1929 angelegte Verkehrs- und Sportflughafen 
Guben-Chöne wurde als Militärflughafen ausgebaut und andere kriegs-
wichtige Anlagen wurden errichtet. Bei Mückenberg baute man einen
weiteren Kasernenkomplex auf. In den Mückenberger Kasernen war das
Infanterieregiment 29 der Wehrmacht stationiert. Dieses Regiment
nahm am Überfall Hitlerdeutschlands auf Polen am 1. September 1939
teil. Mit dem Einzug des Regiments 1938 in Guben (das 111. Bataillon
war hier schon seit 1935 stationiert) nahm auch der Infanteriekom-

Blick auf die Neißebrücke (heute Grenzbrücke)

Blick auf die Gubiner Berge
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mandeur, Generalmajor von Hase, seinen Dienst als Standortältester auf.
Von Hase wurde 1944 im Zusammenhang mit den Ereignissen vom 
20. Juli d. J. (Attentat auf Hitler) zum Tode verurteilt und hingerichtet.

Am Südrand der Stadt baute die Rheinmetall-Borsig AG Düsseldorf, be-
ginnend 1940, ein Zweigwerk zur Herstellung von Handfeuerwaffen,
Zubehörteilen sowie Flugzeugabwehrkanonen auf. Hier wurden, wie
auch in anderen Rüstungsunternehmen in Guben, polnische, französi-
sche und später auch russische Zwangsarbeiter eingesetzt, zum Teil un-
ter unsäglichen Bedingungen, vor allem für russische Zwangsarbeiter
und Kriegsgefangene.
Am 6. Februar 1945 erging angesichts der nahenden Front die Anord-
nung zur Evakuierung der Zivilbevölkerung aus der Stadt. Guben soll-
te als Stadtfestung verteidigt werden, ganz im Sinne der aberwitzigen
Durchhaltestrategie Hitlers und seiner Führungsclique. Schon Wochen
zuvor sahen die Gubener die wie endlos scheinenden Trecks der Flücht-
linge aus den östlichen Gebieten des Reiches, die die Stadt durchzogen,
gleichsam als Vorboten kommenden eigenen Unheils. Die Kriegsma-
schinerie stand vor den Toren der Stadt und das Schicksal der Flüchtlinge
wurde nun auch das Schicksal der Gubener Bevölkerung. Am Ende des
2. Weltkrieges erlitt die Stadt in fast neunwöchigen schwersten Kämp-
fen vom 19. Februar bis 24. April 1945 katastrophale Zerstörungen. Na-
hezu 90 Prozent des historischen Stadtzentrums waren nur noch eine
Trümmerlandschaft. Im Westteil der Stadt waren etwa 20 Prozent der
Bausubstanzen von Zerstörungen betroffen (Frankfurter Straße, „Drei-
eck“, Bahnhofstraße, Brandenburgische Straße und zahlreiche industrielle
Anlagen).

GGuubbeennss  NNeeuuaauuffbbaauu  aauuff  ddeemm  GGeelläännddee  ddeerr  
eehheemmaalliiggeenn  KKlloosstteerrssttaaddtt
Am gravierendsten und nachhaltigsten wirkte sich jedoch die Teilung
Gubens im Ergebnis des Krieges gemäß den Festlegungen des Potsdamer
Abkommens aus. Zwei Drittel des Territoriums – die Oststadt mit der
historischen Altstadt sowie der Crossener- und der Werder-Vorstadt –

kamen zu Polen. Die deutsche Bevölkerung wurde zwangsausgesiedelt.
Ab dem 20. Juni mussten zirka 13 500 Gubener ihre Heimat nur mit klei-
nem Handgepäck verlassen. Aus dem verbliebenen Stadtfragment – der
ehemaligen Klostervorstadt mit ihren planmäßigen Westerweiterungen
und industriellen Bauten der Tuch- und Hutindustrie und des Maschi-
nenbaus – wuchs nach 1945 das heutige Guben. 1952 wurden die bis
dahin selbständigen Dörfer Reichenbach, Kaltenborn und Groß Bree-
sen eingemeindet und Guben wurde Kreisstadt für den neu gebildeten
Kreis Guben mit kreisangehörigem Status. Die industrielle Struktur wur-
de nach wie vor von der traditionellen Tuch- und Hutindustrie getra-
gen. Die wichtigsten Betriebe waren der VEB Gubener Wolle und der
VEB Vereinigte Hutwerke Guben – Unternehmen, die nach Enteignung
bzw. Sequestration (auf der Grundlage des Befehls Nr. 124 der Sowje-
tischen Militäradministration in Deutschland) und Verstaatlichung
(1948) aus verschiedenen privaten Unternehmen der Branchen hervor-
gingen.

In den fünfziger Jahren entstanden: Der Wohnkomplex im Bereich
Karl-Marx-Schule.



9

In den fünfziger Jahren wurde der Wohnkomplex im Bereich der Karl-
Marx-Straße, Friedrich-Engels-Straße und Hegelstraße (früher Helmut-
Just-Straße) mit dem Filmtheater „Friedensgrenze“ (1956), der Alexan-
der-Tschirch-Apotheke und der Wilhelm-Pieck-Schule 1951/52)
aufgebaut.  Die architektonische Prägung verhehlt den Zeitgeist der 
Stalin- und Nachstalin-Ära und den Einfluss der sowjetischen Wohnungs-
und Gesellschaftsbauauffassung nicht. Die Wohnungen waren für da-
malige Verhältnisse modern ausgestattet und boten einen relativ hohen
Standard in Bezug auf den Wohnkomfort. Die Komplexität von Woh-
nungen sowie Gesellschafts- und Versorgungseinrichtungen ließ einen
gewissen Kiez-Charakter mit sozialen Bindungen wachsen.

Auf dem ehemaligen Gelände des Rheinmetall-Borsig AG-Werkes erfolgte
ab 1959 auf einer Fläche von 150 Hektar der Aufbau des Chemiefaser-
werkes (anfangs VEB Chemiefaserkombinat), eines Großbetriebes der
chemischen Industrie der DDR, mit dem der Anschluss an die sich welt-
weit rasant entwickelnde Kunstfaserherstellung und -verarbeitung er-
reicht werden sollte. Die Wahl fiel aus verschiedenen Gründen auf Gu-
ben. Einmal war ein Potential an Fachkräften aus dem Bereich der
Textilindustrie vorhanden, zum anderen waren die hydrologischen
Verhältnisse, die Verkehrsanbindung und die Nähe zu den großen
Energieerzeugern der Niederlausitz Standortvorteile. Der große Ar-
beitskräftebedarf des Mammutbetriebes bedingte ein rasches Wachsen
der Einwohnerzahl in den sechziger Jahren bis in die siebziger Jahre hin-
ein, wobei der Zuzug aus allen Teilen der DDR erfolgte. Einherging not-
wendigerweise eine enorme Bautätigkeit im Bereich des industriellen 
Wohnungsbaus in Plattenbauweise. Im Resultat wuchsen uniforme, weit-
gehend gesichtslose, großflächige Wohnquartiere, gewissermaßen aus
der grünen Wiese bzw. dem Niederlausitzer Heidesand. Insgesamt ent-
standen in den sechziger, siebziger Jahren und in der ersten Hälfte der
achtziger Jahre drei Wohnkomplexe: der Komplex an der hinteren
Kaltenborner Straße, die Obersprucke (ab 1963) und das Wohngebiet am
Reichenbacher Berg (1971–1985). Im Jahre 1986 hatte Wilhelm-Pieck-
Stadt Guben, wie die Stadt seit 1961 hieß (benannt nach dem 1876 in
Guben geborenen, ersten Präsidenten der DDR), einen Stand von über
36 000 Einwohnern erreicht.

SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg  uunntteerr  nneeuueenn  ggeesseellll--
sscchhaaffttlliicchheenn  BBeeddiinngguunnggeenn

Als im Herbst 1989 mit den von Leipzig ausgehenden politischen De-
monstrationen und Forderungen die gesellschaftspolitische Wende in der
DDR eingeleitet wurde, traf sich auch in Guben – wie in allen Teilen des
Landes – die Bevölkerung zu Kundgebungen auf der Straße. So versammelten
sich am 2. November 1989 auf Initiative des „Neuen Forums“ 15 000 Gu-
bener Bürger zu einer Demonstration am Wilhelm-Pieck-Monument und
zogen anschließend vor das Gebäude des Rates der Stadt. Die Demonstranten
protestierten gegen Amtsmissbrauch und verbanden dies mit der Forderung
nach demokratischen Reformen und Entmachtung der SED, nach einem
tief greifenden gesellschaftlichen Wandel, der schließlich auch alle Berei-
che von Politik, Wirtschaft und Kultur erfasste und in der am 3. Oktober
1990 vollzogenen Wiedervereinigung mit dem westlichen Teil Deutschlands
mündete. Die erste demokratische Wahl zur Gubener Stadtverordneten-
versammlung fand in der Neißestadt am 6. Mai 1990 statt. Aus dieser Wahl
gingen die SPD mit 25,87 Prozent, die CDU mit 21,36 Prozent und die PDS
mit 19,48 Prozent der abgegebenen Stimmen als stärkste politische Kräf-
te hervor. Im September gleichen Jahres beschlossen die Stadtverordneten
mit großer Mehrheit die Streichung des Beinamens „Wilhelm-Pieck-Stadt“
aus dem Stadtnamen. Zuvor hatten sich 93 Prozent der befragten Gubener
Bürger dafür ausgesprochen (eine Umfrage in der Lokalpresse).
Die neuen (markt)wirtschaftlichen Bedingungen hatten nach 1990 aber
auch das starke Anwachsen der Arbeitslosigkeit in der Bevölkerung und
die Verkleinerung bzw. den Untergang zahlreicher Gubener Unternehmen
zur Folge. Im Vordergrund der Kommunal- und Wirtschaftspolitik der Stadt
stehen deshalb nach wie vor die engagierte Schaffung bzw. der Erhalt von
Arbeitsplätzen sowie die Suche nach neuen Investoren, um die Arbeitslo-
senquote von über 20 Prozent zu verringern. Die Stadt Guben, die bereits
im Januar 1990 einen Partnerschaftsvertrag mit der polnischen Nachbarstadt
Gubin unterzeichnete und im Oktober 1996 für ihre grenzüberschreitende
Zusammenarbeit die „Europamedaille 1996“ erhielt, sieht ihre Chancen
in diesem Zusammenhang auch als „Tor zum Osten“ in Kooperation mit
der polnischen Grenzstadt sowie im weiteren Ausbau des Tourismus.
Bernd Pilz, Leiter des Städtischen Museums „Sprucker Mühle“



LLeeiissttuunnggssssttaarrkkee  HHaannddwweerrkkssbbeettrriieebbee
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In Silber eine rote Burg (beziehungsweise Stadttor/-befes-
tigung) mit drei Türmen und einem offenen Tor im mittle-
ren Turm, die seitlichen, kleineren Türme spitzbedacht, auf
dem mittleren stärkeren eine goldene Krone; jeder Turm mit
einem schräg rechts gelehnten Schild belegt, vorn neunmal
schwarz-golden geteilt und mit grünem Rautenkranz be-
legt,  in der Mitte in Rot ein doppelschwänziger silberner
Löwe, hinten in Silber ein schwarzer Adler. Die drei Schil-
de verweisen auf die ehemalige Zugehörigkeit der Stadt Gu-
ben zum sächsischen, böhmischen und preußischen Herr-
schaftsbereich. In dieser Form (stilisiert) ist dies das offizielle
Wappen der Stadt seit 1883.

WWaappppeenn  ddeerr  SSttaaddtt  GGuubbeenn
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Guben, im Flächenland Brandenburg und an der Grenze zu Polen gele-
gen, hat derzeit ca. 22 000 Einwohner. 
Die geographische Lage: 14° 43‘ östlicher Länge, 51° 59‘ nördlicher Brei-
te am linken Ufer der Lausitzer Neiße im 2–4 km breiten Neißetal; Mitt-
lere Höhe: 41–48 m über NN (Normal-Null)

Postleitzahl: 03172; Telefonvorwahl: 0 35 61

BBuunnddeessssttrraaßßeenn  uunndd  AAuuttoobbaahhnnaannsscchhllüüssssee
B   97 Guben–Cottbus, 35 km, Anschluss an die A 15
B 112 Guben–Forst, 24 km, Anschluss an die A 15

Guben–Frankfurt/Oder, 48 km, Anschluss an die A 12
Entfernung nach Berlin ca. 160 km

EEiisseennbbaahhnn
Guben–Frankfurt/Oder 49 km
Guben–Cottbus 38 km
Guben–Leipzig 187 km

Guben besitzt im Stadtgebiet einen Grenzübergang zu Polen für Fuß-
gänger und Pkw und einen Übergang außerhalb der Stadt für Kraft-
fahrzeuge jeglicher Art.

LLuuffttvveerrkkeehhrr
Nächster Flugplatz: Flugplatz Drewitz (rd. 30 km)
Landemöglichkeit für private und Geschäftsflüge

GGuubbeenn  aauuff  eeiinneenn  BBlliicckk

Blick zum Grenzübergang in Richtung Polen
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AAlltteenn--  uunndd  PPfflleeggeehheeiimmee

GGuubbeenneerr  SSoozziiaallwweerrkkee  ggGGmmbbHH
Am Sandberg 1 5 00-0

HHeerrbbeerrggee  zzuurr  HHeeiimmaatt
Wilkestraße 36 6 28 00-0

„„PPrroo  SSeenniioorree  RReessiiddeennzz““
Guben, Ortsteil Deulowitz, Alt-Deulowitz 26, 5 23 34

AAmmttlliicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  ffüürr  ddiiee  SSttaaddtt

„„NNeeiißßee--EEcchhoo““,, Bereich Öffentlichkeitsarbeit der Stadtverwaltung, 
Uferstraße 22–26, Zimmer 263 68 71-1 75 

„„LLaauussiittzzeerr  RRuunnddsscchhaauu““,, Berliner Straße 9, Service-Center 68 40-11
Redaktion 68 40-21

AAmmttssggeerriicchhtt
Alte Poststraße 66 40 80

AAppootthheekkeenn
AAlleexxaannddeerr--TTsscchhiirrcchh--AAppootthheekkee
Karl-Marx-Straße 52–54 23 87

FFuucchhss--AAppootthheekkee
Klaus-Herrmann-Straße 19 5 20 62

NNeeiißßee--AAppootthheekkee,,    Berliner Straße 13–16 4 38 91

NNeeuuee  AAppootthheekkee
Otto-Nuschke-Straße 24 68 60 06

SScchhiilllleerr--AAppootthheekkee
Friedrich-Schiller-Straße 5 d 54 07 27

SSttaaddtt--AAppootthheekkee
Berliner Straße 43 24 30

AArrbbeeiitteerrwwoohhllffaahhrrtt
Platanenstraße 5 5 31 73

AArrbbeeiittssaammtt
Arbeitsamt Cottbus, Nebenstelle Guben, 
Mittelstraße 17 43 78-0

AArrbbeeiittsslloosseennsseerrvviicceeeeiinnrriicchhttuunngg
Erich-Weinert-Straße 1 a 6 63 79

AAssyyllbbeewweerrbbeerrhheeiimm
Forster Straße 16 68 48 94

Fax 68 48 96
BBääddeerr

Badespaß in Guben: Aqua-Fitness im
FFrreeiibbaadd,,  Friedrich-Engels-Straße 20 67

GGuubbeenn  vvoonn  AA  bbiiss  ZZ

Telefon Telefon
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und im 
HHaalllleennbbaadd,,  Kaltenborner Straße 161 und Fax 35 70

BBaahhnnhhooff
BBaahhnnhhooff  ddeerr  DDeeuuttsscchheenn  BBaahhnn  AAGG
Fahrkartenausgabe 45-3 69

BBaannkkeenn  uunndd  SSppaarrkkaasssseenn  
CCoommmmeerrzzbbaannkk,,  Berliner Straße 24 b 62 07-0

DDeeuuttsscchhee  BBaannkk,,  Berliner Straße 28

SSppaarrkkaassssee  SSpprreeee--NNeeiißßee
Filialdirektion AAmm  KKlloosstteerrffeelldd
Guben Cottbuser Straße 13 68 72-0
Geschäftsstelle AAmm  KKlloosstteerrffeelldd

Cottbuser Straße 13 68 72-2 24
Geschäftsstelle KKaalltteennbboorrnneerr  EEcckk

Otto-Nuschke-Straße 6 28 02-0
Geschäftsstelle KKllaauuss--HHeerrrrmmaannnn--SSttrraaßßee

Klaus-Herrmann-Str. 26 5 30 72

VVoollkkss--  uunndd  RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk  
Zweigniederlassung der Volks- und Raiffeisenbank e.G.
Berliner Straße 26 42 71

26 87
Fax 24 53

BBeerruuffssbbeerraattuunngg
Arbeitsamt Cottbus, Nebenstelle Guben
Mittelstraße 17 43 78-0

BBeettrreeuutteess  WWoohhnneenn
• Gubener Sozialwerke gGmbH, Am Sandberg 1 5 00-0

(Senioren)
• „Herberge zur Heimat“, Wilkestraße 36 6 28 00-0

(Senioren)
• Sankt-Florian-Stift, Rosenweg 16 54 83 30 

(psychisch Kranke)
• Wohnstätte der Lebenshilfe e.V., Bahnhofstraße 2 a 23 36

(geistig Behinderte)

Sparkasse Spree-NeißeTelefon

Telefon Telefon
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BBiibblliiootthheekkeenn
SSttaaddttbbiibblliiootthheekk
Hauptgeschäftsstelle, Uferstraße 22–26, 68 71-3 14 

bis 3 16

ZZwweeiiggsstteellllee,, Klaus-Herrmann-Straße 24, 5 30 73

BBuunnddeessggrreennzzsscchhuuttzz
BBuunnddeessggrreennzzsscchhuuttzz,, Alte Poststraße 1 4 38 30

CCaammppiinnggpplläättzzee
Campingplatz „Deulowitzer See“ 03 56 92/2 84
Touristenstützpunkt „Deulowitzer See“ 03 56 92/70 21
Campingplatz „Großsee“, Rezeption 03 56 01/2 31 94 

oder 2 21 64 
Campingplatz „Kiessee Bresinchen“ 30 51
Campingplatz „Pinnower See“ 03 56 91/2 38

DDeeuuttsscchhee  BBaahhnn  AAGG
Fahrkartenausgabe 45-3 69

DDeeuuttsscchh--SSllaawwiisscchheess  KKuullttuurrzzeennttrruumm
„„LLuuddwwiigg--AA..--MMeeyyeerr--HHaauuss““
Uferstraße 11 43 26 31
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag bis Donnerstag 09:00–12:00 Uhr u. 14:00 –18:00 Uhr
Freitag 09:00–14:00 Uhr

sowie nach tel. Vereinbarung

DDRRKK
DDRRKK  KKrreeiissvveerrbbaanndd  GGuubbeenn
Kaltenborner Straße 96, 6 28 11-0
Rettungsdienst und Feuerwehr 03 55/63 21 44  

(Notruf 112)

KKrraannkkeennttrraannssppoorrtt 03 55/63 21 12 oder 03 55/1 92 22
BBeerraattuunnggss--  uunndd  BBeeggeeggnnuunnggsszzeennttrruumm
Kaltenborner Straße 96 6 28 11-0
KKlleeiiddeerrkkaammmmeerr,, Forster Straße 12 41 08

EEhhee--  uunndd  FFaammiilliieennbbeerraattuunnggsssstteellllee
Wilkestraße 14 40 32 19

EEiinnwwoohhnneerrmmeellddeeaammtt
Stadtverwaltung, Service-Center  
Uferstraße 22–26 68 71-0

Das „Ludwig-A.-Meyer-Haus“ – Deutsch-Slawisches Kulturzentrum
in Guben

Telefon

Telefon
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FFeeuueerrwweehhrr
Gasstraße 3 6 20 30, Fax 6 20 29
ab Mitte Mai neu: Cottbuser Platz 19

FFrreeiizzeeiitteeiinnrriicchhttuunnggeenn  uunndd  BBeerraattuunngg
DDeeuuttsscchh--SSllaawwiisscchheess  KKuullttuurrzzeennttrruumm  „„LLuuddwwiigg--AA..--MMeeyyeerr--HHaauuss““  
Uferstraße 11 43 26 31 
(siehe auch Deutsch-Slawisches Kulturzentrum)
„„FFaabbrriikk  ee..  VV..““,,  Mittelstraße 18 43 15 23 
KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddffrreeiizzeeiittzzeennttrruumm
Damaschkestraße 49 5 25 08 
(siehe auch Kinder- und Jugendfreizeitzentrum)
KKuullttuurrzzeennttrruumm  OObbeerrsspprruucckkee  
Goethestraße 90 a (siehe auch Kulturzentrum) 5 20 92 
TToouurriisstteennssttüüttzzppuunnkktt  „„DDeeuulloowwiittzzeerr  SSeeee““ 03 56 92/70 21
FFöörrddeerrvveerreeiinn  ff.. aalltteerrnnaattiivvee JJuuggeennddaarrbbeeiitt  uunndd  JJuuggeennddkkuullttuurr  ee..  VV..  „„CCoommeett““
Kaltenborner Straße 143 31 08
MMuusseeuumm  „„SSpprruucckkeerr  MMüühhllee““,,  Mühlenstraße 5 5 20 38
MMuussiikksscchhuullee,,  Forster Straße 11 22 48
SSeenniioorreenncclluubb  ddeerr  VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt  ee..  VV..
Berliner Straße 35 22 55
HHaauuss  ddeerr  FFaammiilliiee  ee..  VV..,,  Goethestraße 93
•  Familienzentrum 5 22 18
•  Betreuungsverein 55 38 26
SScchhwwiimmmmhhaallllee,,  Kaltenborner Straße 161 35 70
FFrreeiibbaadd,,  Friedrich-Engels-Straße 161 20 67
FFrraauueennCCeennttrruumm  GGuubbeenn  ee..  VV..
Erich-Weinert-Straße 1a 22 87
GGuubbeenneerr  FFrraauueennttrreeffff,,  Karl-Gander-Straße 25 55 28 23
SSEEKKIIZZ  ((DDRRKK)),,  Kaltenborner Straße 96 62 81 10

FFrriieeddhhööffee
BBeessttaattttuunnggss--  uunndd  FFrriieeddhhooffsswweesseenn,,  Stadtverwaltung Guben, 
Uferstraße 22–26 68 71-4 28 u. 4 29
WWaallddffrriieeddhhooff,, zu erreichen von der B 97 und 
Fr.-Schiller-Straße 5 22 23

WWeessttffrriieeddhhooff,,  
zu erreichen von der Flemmingstraße und Bethanienstraße
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  RReeiicchheennbbaacchh,,  
Dubrauweg/Phillip-Müller-Straße
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  KKaalltteennbboorrnn,, Dorfstraße
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  GGrrooßß  BBrreeeesseenn,,  Sembtener Straße
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  GGrrooßß  BBrreeeesseenn,,  Groß Breesener Straße 
(Friedhof der Ev. Kirche)
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  BBrreessiinncchheenn,,  westl. der Ortslage, 
zu erreichen von der B112
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  DDeeuulloowwiittzz,,  westl. der Ortslage, 
zu erreichen über Verbindungsstraße nach Atterwasch
FFrriieeddhhooff  OOrrttsstteeiill  SScchhllaaggssddoorrff,, neben Sportplatz

FFuunnddbbüürroo
SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg,,  SSeerrvviiccee--CCeenntteerr  ddeerr  SSttaaddtt  GGuubbeenn
Uferstraße 22–26 68 71-0

HHootteellss//ÜÜbbeerrnnaacchhttuunnggssmmöögglliicchhkkeeiitteenn
Informationen über den Fremdenverkehrsverein 
„Neißeland Guben“e. V., Frankfurter Straße 21 38 67

KKiinnddeerreeiinnrriicchhttuunnggeenn
KKiinnddeerrttaaggeessssttäätttteenn  iinn  ssttääddttiisscchheerr  TTrrääggeerrsscchhaafftt
„Brummkreisel“, Groß Breesener Straße 117 33 19
„Spielhaus“, Märkischer Ring 13 5 21 51
KKiinnddeerrttaaggeessssttäätttteenn  iinn  ffrreeiieerr  TTrrääggeerrsscchhaafftt
„Sonnenschein“, Damaschkestraße 43, 5 24 11
Träger: Haus der Familie e. V.
„Waldhaus“, Goethestraße 101 5 20 30
Träger: Haus der Familie e. V.
„Kinderträume“, Clara-Zetkin-Straße 16 22 59
Träger: „Kinderträume“ e. V.

Telefon

Telefon



WWiirr  ssiinndd  iimmmmeerr  ffüürr  SSiiee  ddaa
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„Montessori-Kinderhaus“
Geschwister-Scholl-Straße 16 25 76
Träger: „Montessori-Kinderhaus“ e. V.
„Regenbogen“, Goethestraße 90 5 20 58
Träger: „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung“ e. V.
Evangelischer Kindergarten, A.-Bebel-Straße 4 43 12 08
Träger: Ev. Kirchengemeinde
Kita des Naemi-Wilke-Stiftes, Dr.-Ayrer-Straße 1–4 
Träger: Naemi-Wilke-Stift 40 31 95

HHoorrttee
Hort Friedensschule-Grundschule, Schulstraße 4 25 98
Hort Friedensschule-Grundschule „Poetensteig“, 
Alte Poststraße 50 22 40
Hort der Corona-Schröter-Schule-Grundschule
Corona-Schröter-Straße 25 5 21 33
Hort der Diesterwegschule-Grundschule, 
Am Gehege 1 b 5 20 01

KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddffrreeiizzeeiittzzeennttrruumm
Damaschkestraße 5 25 08
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 13:30–17:00 Uhr 

17:30–20:00 Uhr 
•  tägliche Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit
•  Spiel- und Sportraum
•  Hobbyraum

KKiirrcchheenn  uunndd  kkiirrcchhlliicchhee  EEiinnrriicchhttuunnggeenn
EEvvaannggeelliisscchhee  KKiirrcchhee
Klosterkirche, Kirchstraße 1
Kirche im Ortsteil Groß Breesen, 
Groß Breesener Straße
Bergkapelle Reichenbach, Cottbuser Str. 54 b 23 53
Gemeindebüro der evangelischen Kirchengemeinde Guben
A.-Bebel-Straße 4 43 12 00

SSeellbbssttssttäännddiiggee  eevvaannggeelliisscchh--lluutthheerriisscchhee  KKiirrcchhee
GGeemmeeiinnddee  ddeess  GGuutteenn  HHiirrtteenn  GGuubbeenn
Kirche des Guten Hirten, Berliner-Ecke/Straupitzstraße 
Pfarramt, Wilkestraße 36 a 43 16 32
Pfarramt, Wilkestraße 27 a 4 03-2 06

KKaatthhoolliisscchhee  KKiirrcchhee
MMaarriieennkkiirrcchhee,, Reichenbach, Rosenweg 23 5 24 67
Pfarramt, Sprucker Straße 85 27 53

EEvvaannggeelliisscchh--FFrreeiikkiirrcchhlliicchhee  GGeemmeeiinnddee
Gemeindezentrum Friedenskirche, Dr.-Ayrer-Straße

DDiiee  HHeeiillssaarrmmeeee,, Korps Guben, 
Brandenburgischer Ring 55, 03172 Guben 54 49 94

KKrraannkkeennhhaauuss
NNaaeemmii--WWiillkkee--SSttiifftt,, Dr.-Ayrer-Straße 1–4 4 03-0

Kirche „Des Guten Hirten“ in der Berliner Straße

Telefon

Telefon
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KKrraannkkeennkkaasssseenn
AAOOKK,, Gasstraße 8 5 00 63

Fax: 50 06 95 90
Service-Telefon: 0180/2 34 35 66

BBAARRMMEERR, Berliner Straße 43 22 89

BBAARRMMEERR  GGRREEEENN  LLIINNEE 0180/1 11 01 30

DDeeuuttsscchhee  AAnnggeesstteelllltteenn  KKrraannkkeennkkaassssee,,  
Cottbuser Straße 1 68 85-0

Fax 68 85 19
DAK direkt: 0180/1 32 53 25

BBeettrriieebbsskkrraannkkeennkkaassssee  HHooeecchhsstt,,  Forster Str. 60 41 67

KKuullttuurrzzeennttrruumm
Goethestraße 90 a 5 20 92

Öffnungszeiten: Mo. u. Mi. 09:00–15:30 Uhr
Di. 09:00–18:00 Uhr
Do. 09:00–16:00 Uhr
Fr. 09:00–12:00 Uhr

MMuusseeuumm
SSttääddttiisscchheess  MMuusseeuumm  ((HHeeiimmaattmmuusseeuumm))  „„SSpprruucckkeerr  MMüühhllee““
Mühlenstraße 5 5 20 38
Öffnungszeiten: Mi. u. Do. 09:00–12:00 Uhr

14:00–17:00 Uhr
Sa. und So.  14:00–17:00 Uhr

TTeecchhnniisscchheess  MMuusseeuumm  ddeerr  HHuuttiinndduussttrriiee  GGuubbeenn,,  
Gasstraße 4–7 43 13 50
Öffnungszeiten: Di. u. Mi. 9:00–17:00 Uhr

MMuussiikksscchhuullee
Forster Straße 12 22 48

NNoottrruuffee
Rettungsdienst Feuerwehr 112
Polizei 110
Leitstelle 03 55/63 21 44
Krankentransport 03 55/63 21 12

oder 03 55/1 92 22

OOrrcchheesstteerr//CChhöörree//TTaannzzggrruuppppeenn
CChhöörree  ddeerr  KKlloosstteerrkkiirrcchhee
Spatzenchor 3–6-Jährige, Leitung Hans Jürgen Vorrath, 
Am Stadtpark 7 6 64 60
Kinderchor Klasse 1–3
Kinder- und Jugendchor ab Klasse 4
Jugend- und Erwachsenenchor
Bläserkreis

„... es klappert die Mühle ...“ – Mühlgraben am Stadtmuseum

Telefon Telefon
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SSttaaddttcchhoorr  GGuubbeenn  ee..  VV..
Ansprechpartner Wolfgang Dietrich, 
Clara-Zetkin-Straße 2 29 44
SSeenniioorreenncchhoorr  GGuubbeenn  ee..  VV..
Leiter Dietwald Kriegel,
Sitz: Berliner Straße 35 22 55 
FFoollkklloorree--GGrruuppppee  GGuubbeenn  ee..  VV..
Leiterin Inge Ewersbach, 
Taubendorfer Straße 10, 03172 Groß Gastrose
ZZuuppffoorrcchheesstteerr  
Leiter: Andreas Nemetschke, Musikschule 
Forster Straße12 22 48
PPeerrccuussssiioonnssggrruuppppee  ddeerr  MMuussiikksscchhuullee  
Leiter: Heiko Liebmann, 
Forster Straße 12 22 48
TTaannzzggrruuppppee  ddeerr  MMuussiikksscchhuullee
Leiterin Wilgried Zarske, 
Forster Straße 12 22 48
TTaannzzvveerreeiinn  „„DDaannccee  CCoommppaannyy““  ee..  VV..
Vorsitzende: Gabriele Wickmann, 
Goethestraße 83 55 09 12

PPoolliizzeeii
Polizeiwache, Berliner Straße 41 4 60

SScchhuulleenn
AAllllggeemmeeiinnbbiillddeennddee  SScchhuulleenn,,  GGrruunnddsscchhuulleenn
Friedensschule, Schulstraße 4 25 98
Corona-Schröter-Grundschule, 
Corona-Schröter-Straße 25 5 21 33
Diesterwegschule, Am Gehege 1 b 5 20 01

GGeessaammttsscchhuulleenn//RReeaallsscchhuulleenn
Europaschule „Marie & Pierre Curie“ mit gymnasialer Oberstufe
Platanenstraße 11 68 56-0
Copernicus-Realschule, Goethestraße 100 5 21 21

GGyymmnnaassiieenn
Pestalozzi-Gymnasium
Sekundarstufe  I, Deulowitzer Straße 31, Telefon 22 07

Sekundarstufe II, Friedrich-Engels-Straße 72 54 88 55

Die Europaschule „Marie und Pierre Curie“

Gymnasium in der Friedrich-Engels-Straße

Telefon



WWiirr  bbeerraatteenn  SSiiee  iimmmmeerr  rriicchhttiigg
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FFöörrddeerrsscchhuulleenn
Allgemeine Förderschule „Albert Schweitzer“, 
Ahornstraße 25 5 21 81
Förderschule für Geistigbehinderte, 
Am Wasserwerk 1 24 24
KKrreeiissvvoollkksshhoocchhsscchhuullee
Regionalstelle Guben, Deulowitzer Straße 31 26 48
Oberstufenzentrum II Spree-Neiße, Forster Straße 42 39

SSeehheennsswwüürrddiiggkkeeiitteenn
FFaacchhwweerrkkhhääuusseerr
im Zehnhäuserweg, Flemmingstraße
KKiirrcchheenn
Evangelisch-Lutherische Kirche in der Berliner/Ecke Straupitzstraße
Klosterkirche, Am Kirchplatz

SSppoorrttssttäätttteenn
SSppoorrttaannllaaggeenn
SSppoorrttzzeennttrruumm  GGuubbeenn,, Kaltenborner Straße 207 23 58
• Sporthalle
• Sportplätze
• Kegelanlage
• Tennisplätze
• Schießsportanlage
• Billardhaus

EESSVV  LLookkoommoottiivvee  GGuubbeenn  ee..  VV..,, Gasstraße
Sportplätze, Billardraum 32 13

SSppoorrttzzeennttrruumm  OObbeerrsspprruucckkee,, Klaus-Herrmann-Straße 20 a
Sporthalle, Sportplatz 5 32 70

BBSSVV  GGuubbeenn//NN  ee..  VV..,, Hinter der Baumschule 29 98
Sportplätze, Billardraum

SScchhiieeßßssppoorrttaannllaaggee  PPSSVV  GGuubbeenn  ee..  VV..,, Mittelstraße 13 43 35 86

SSppoorrtthhaalllleenn  ddeerr  SScchhuulleenn
Vergabe über Stadtverwaltung, Fachbereich IV 68 71-3 65
Friedensschule-Grundschule, Friedensstraße 4
Europaschule „Marie und Pierre Curie“, Platanenstraße 7
Diesterwegschule Grundschule, Am Gehege 1 b
Copernicus-Realschule, Goethestraße 100
Sportzentrum „Obersprucke“, Klaus-Herrmann-Straße 20 a

Gymnasium, Haus 1, Friedrich-Engels-Straße 72 
(Vergabe über Telefon 54 88 55)

Gymnasium, Haus 2, Deulowitzer Straße 31 
(Vergabe über Telefon 54 88 55)

SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg
Uferstraße 22–26 68 71-0

Fax 68 71-1 80

SSttaannddeessaammtt
Stadtverwaltung, Uferstraße 22–26 68 71-176/-177/-179

TTaaggeess--  uunndd  WWoocchheennzzeeiittuunnggeenn
„„LLaauussiittzzeerr  RRuunnddsscchhaauu““,,  Berliner Straße 9 68 40 21

„„NNeeiißßee--EEcchhoo““  ((AAmmttssbbllaatttt)),, Stadtverwaltung, 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit/Marketing/Kultur, 
Uferstraße 22–26 68 71-1 75

Fax 68 71-1 80 
e-mail: presse@guben.de

„„GGuubbeenneerr  WWoocchheennkkuurriieerr““,, Berliner Straße 28 Fon/Fax 43 24 53

Telefon Telefon
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TToouurriisstt--IInnffoorrmmaattiioonn
Fremdenverkehrsverein „Neißeland“ Guben e. V.
Frankfurter Straße 21 38 67

VVoollkksshhoocchhsscchhuullee
Deulowitzer Straße, Gymnasium, Haus II 26 48

VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt
Berliner Straße 35 22 55

WWaasssseerrvveerr--  AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg
Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband,
Kaltenborner Straße 91 43 82-0

ZZoollll
ZZoollllaammtt,, Alte Poststraße 1 4 01-0
ZZoollllkkoommmmiissssaarriiaatt,, Winkelstraße 4 02-0

PPoossttlleeiittzzaahhll::  PPLL  6666--662200  GGuubbiinn
VVoorrwwaahhll:: 0000  4488  6688 (von Deutschland nach Gubin)

0000  4499  3355  6611 (von Polen nach Guben)

SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg  GGuubbiinn
ul. Piastowska 24 4 55 81 00
Standesamt 4 55 81 40

GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg  GGuubbiinn
ul. Piastowska 24 a 3 59 45 46

EEuurroorreeggiioonn  „„SSpprreeee--NNeeiißßee--BBoobbeerr““
ul. Piastowska 18 3 59 56 47

KKlläärrwweerrkk  GGuubbeenn--GGuubbiinn
ul. Spokojna 4 55 52 30

KKrraannkkeennhhaauuss
ul. Śląska 35 3 59 30 18

FFeeuueerrwweehhrr
ul. Kol⁄tątaja 22 3 59 31 28

PPoolliizzeeii
ul. Róz̀ana 1 3 59 30 13

TToouurriissmmuuss,,  
Polnische Gesellschaft für Touristik und Landkarte
ul. Lubuska 1 3 59 45 19
Erholungszentrum „Erg Kosarzyn“ 3 59 43 92

DDiiee  wwiicchhttiiggsstteenn  AAddrreesssseenn  iinn  GGuubbiinn

Grenzfluss Neiße – Blick nach Gubin

Telefon

Telefon
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SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg  GGuubbeenn

HHaauuppttssiittzz
Uferstraße 22–26, 03172 Guben

Telefon 0 35 61/68 71-0
Telefax 0 35 61/68 71-1 80

SSpprreecchhzzeeiitteenn
RRaatthhaauuss Di. 09:00–12:00 Uhr u. 13:00–18:00 Uhr

Do. 09:00–12:00 Uhr u. 13:00–16:00 Uhr
SSeerrvviiccee--CCeenntteerr Mo., Mi. 08:00–16:00 Uhr

Di., Do. 08:00–19:00 Uhr
Fr. 08:00–15:00 Uhr
Sa. 09:00–12:00 Uhr

AAuußßeennsstteellllee  ddeerr  SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg
Feuerwehr Gasstraße 3 Telefon 6 20 30
ab Mitte Mai neu: Cottbuser Platz 19

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr,,  FFaacchhbbeerreeiicchhee
BBüürrggeerrmmeeiisstteerr Klaus-Dieter Hübner
Sekretariat Astrid Dammaschke
Gleichstellungs- und 
Behindertenbeauftragte Regina Bellack
Stadtrechtsrätin Klothilde Mangold
Leiterin kommunale
Rechnungsprüfung Roswitha Kistenmacher
Büro SVV Christine Thom/Beate Dietrich
Koordinator für nationale + 
internationale Zusammenarbeit Konrad Großmann

FFaacchhbbeerreeiicchh  II//SSeerrvviicceess
Leiter Fred Mahro, 11..  BBeeiiggeeoorrddnneetteerr

FFaacchhbbeerreeiicchh  IIII//FFiinnaannzzeenn  uu..  BBeettrriieebbsswwiirrttsscchhaafftt
Kämmerin Heidelinde Fabig

FFaacchhbbeerreeiicchh  IIIIII//OOrrddnnuunnggssbbeehhöörrddlliicchhee  LLeeiissttuunnggeenn
Leiter Uwe Schulz

FFaacchhbbeerreeiicchh  IIVV//SScchhuulleenn//JJuuggeenndd//SSppoorrtt//SSoozziiaalleess
Leiter Joachim Speichert
Abteilung Schulen, Jugend und Sport
Abteilung Soziales und Wohnen

FFaacchhbbeerreeiicchh  VV//BBaauu--  uunndd  IInnssttaannddhhaallttuunnggss--
mmaannaaggeemmeenntt
Leiter Klaus Schneider

FFaacchhbbeerreeiicchh  VVII//SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg//GGrruunnddssttüücckkss--
uunndd  IImmmmoobbiilliieennmmaannaaggeemmeenntt
Leiterin Carola Huhold

■ AAbbbbrruucchh  vvoonn  bbaauulliicchheenn  AAnnllaaggeenn  ((GGeenneehhmmiigguunngg))
Landkreis Spree-Neiße, Bauordnungsamt, Kreishaus, Heinrich-
Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0

■ AAbbffaallllbbeesseeiittiigguunngg,,  AAbbffaallllggeebbüühhrreennbbeerreecchhnnuunngg
Landkreis Spree-Neiße, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, Kreishaus,
Heinrich-Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 

0 35 62/9 86-0
■ AAbbwwaasssseerrbbeesseeiittiigguunngg  uunndd  --rreeiinniigguunngg

Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband,
Kaltenborner Straße 91 4 38 29

■ AAddooppttiioonneenn
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt, Kreishaus, Heinrich-Heine-
Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr

WWaass  eerrlleeddiiggee  iicchh  wwoo  ––  WWeerr  iisstt  zzuussttäännddiigg??

Telefon
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■ AAllkkoohhoollaabbhhäännggiiggee,,  BBeettrreeuuuunngg  uunndd  BBeerraattuunngg
Amtsärztlicher Dienst, Landkreis Spree-Neiße, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 55 54 49 94
Evangelisches Gemeindehaus, A.-Bebel-Str. 4 36 94
Suchthilfezentrum Guben, Alte Poststr. 63 45 15 12
Haus „Agape“, Alte Poststraße 41 c 68 67 65
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus,
Heinrich-Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
DRK-Beratungs- und Begegnungszentrum, 
Platanenstraße 4 55 19 22

■ AAlltteennbbeettrreeuuuunngg  aallllggeemmeeiinn  uunndd  iinn  bbeessoonnddeerreenn  LLeebbeennssllaaggeenn
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus, Heinrich-
Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/68 70-2 96

■ AAlltteennhhiillffee
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales u. Wohnen, 68 71-3 43/-3 44

■ AAllttllaasstteenn  
Landkreis Spree-Neiße, Untere Abfallwirtschafts- und 
Bodenbehörde, Kreishaus, Heinrich-Heine-Str. 1 0 35 62/9 86-0

■ AAnn--,,  AAbb--  uunndd  UUmmmmeelldduunnggeenn
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ AAnnlliieeggeerrbbeeiittrrääggee
Stadtverwaltung, Fachbereich V 4 40

■ AArrbbeeiittssaammtt
Mittelstraße 17 43 78-0

■ AAuuffeenntthhaallttssbbeesscchheeiinniigguunnggeenn  uunndd  AAuuffeenntthhaallttsseerrllaauubbnniiss  
ffüürr  AAuusslläännddeerr
Landkreis Spree-Neiße, Ordnungsamt, Forst
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ AAuuffggrraabbuunnggeenn  ((pprriivvaatt))  vvoonn  ööffffeennttlliicchheenn  SSttrraaßßeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich V 68 71/4 40 bis 4 42

■ AAuusslläännddeerraannggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Koordinator für nationale + 
internationale Zusammenarbeit 68 71-3 10
Landkreis Spree-Neiße, Ordnungsamt, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ AAuusssscchhrreeiibbuunnggeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich V 68 71-4 08

■ AAuusssscchhüüssssee  ddeerr  SSttaaddttvveerroorrddnneetteennvveerrssaammmmlluunngg  
Stadtverwaltung, Büro der Stadtverordnetenversammlung,  

68 71-1 11/1 13
■ AAuußßeennwweerrbbuunngg

Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-2 27
Fa. Plakatlicht 0 38 76/7 95 00 (Stadtpächter)

■ BBääddeerr  ((zzeennttrraallee  VVeerrwwaallttuunngg))
Stadtverwaltung, Fachbereich IV,
Abteilung Schulen, Jugend, Sport 68 71-3 65

■ BBaauuaannttrrääggee,,  BBaauuggeessuucchhee,,  BBaauuvvoorraannffrraaggeenn,,  GGeenneehhmmiigguunnggeenn
Landkreis Spree-Neiße, Bauordnungsamt,
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ BBaauuaauuffssiicchhtt
Landkreis Spree-Neiße, Bauordnungsamt
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ BBaauummsscchhuuttzz  ((GGeenneehhmmiigguunnggeenn))
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 87/1 83

■ BBeebbaauuuunnggsspplläännee
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 14 bis 4 18

■ BBeeddüürrffnniissaannssttaalltteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 83 /1 88

■ BBeerruuffssbbeerraattuunngg
Arbeitsamt, Mittelstraße 17 43 78-0

■ BBeessttaattttuunnggss--  uunndd  FFrriieeddhhooffsswweesseenn  ((TTeeiilllleeiissttuunnggeenn))
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Friedhofswesen 68 71-4 28 bis 4 29

■ BBeettrreeuuuunnggssaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Str. 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-2 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

■ BBiibblliiootthheekkeenn
Stadtbibliothek, Uferstraße 22–26 68 71-3 14 bis 3 16
Zweigstelle, Klaus-Herrmann-Straße 24 5 30 73

Telefon Telefon
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■ BBuußßggeellddeerr  
––  iinn  GGeewweerrbbee--,,  MMeellddee--  uunndd  SSoonnddeerrnnuuttzzuunnggssaannggeelleeggeennhheeiitteenn

Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0
––  iinn  VVeerrkkeehhrrssaannggeelleeggeennhheeiitteenn,,  ööffffeennttlliicchheerr  OOrrddnnuunngg  uunndd  

SSiicchheerrhheeiitt
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 83/-1 85

■ DDeennkkmmaallsscchhuuttzz,,  --ppfflleeggee,,  --uunntteerrhhaallttuunngg
Landkreis Spree-Neiße, Untere Denkmalsschutzbehörde
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ DDeeppoonniieenn
Landkreis Spree-Neiße, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ EEhheesscchhlliieeßßuunngg  ((AAnnmmeelldduunnggeenn))
Stadtverwaltung, Fachbereich III, Standesamt, 

68 71-1 76/1 77/1 79
■ EEiinngglliieeddeerruunnggsshhiillffee

Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt,
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ EElltteerrnn--  uunndd  JJuuggeennddbbeerraattuunngg
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Str. 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

■ EErrzziieehhuunnggsshhiillffeenn
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1, 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26, 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr
■ FFääkkaalliieennbbeesseeiittiigguunngg

Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband, 
Kaltenborner Str. 91 26 36

■ FFaammiilliieennffüürrssoorrggee
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr
■ FFllääcchheennnnuuttzzuunnggssppllaann

Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 14
■ FFöörrddeerrmmiitttteell

Beratung: Stabsstelle Fördermittel der Stadt Guben 68 71-1 52
■ FFrreeiibbaadd

Friedrich-Engels-Straße 20 67
■ FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr

Stadtverwaltung, Gasstraße 3 6 20 30
ab Mitte Mai neu: Cottbuser Platz 19

■ FFrreemmddeennvveerrkkeehhrr
– Fremdenverkehrsverein „Neißeland“ Guben e. V.,

Tourist-Information, Frankfurter Straße 21 38 67
– Landkreis Spree-Neiße, Fachbereich Wirtschafts- und Struktur-

förderung, Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1
0 35 62/9 86-0

■ FFrriieeddhhooffssaannggeelleeggeennhheeiitteenn//KKrriieeggssggrrääbbeerr
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 87

■ FFrraauueennhhaauuss
FrauenCentrum Guben e. V., Erich-Weinert-Straße 1a 22 87

■ FFuunnddttiieerree
Stadtverwaltung, Fachbereich III  68 71-1 86
Tierheim Guben, Vorderes Klosterfeld 1 41 32

Telefon Telefon



29

■ FFüühhrreerrsscchheeiinn,,  FFüühhrreerrsscchheeiinnaannttrrääggee  uunndd  --aauussggaabbee
Landkreis Spree-Neiße, Straßenverkehrsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
Stadtverwaltung, Service-Center

■ FFüühhrruunnggsszzeeuuggnniiss
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ FFuunnddbbüürroo
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0 

■ GGeebbuurrttssaannzzeeiiggeenn,,  GGeebbuurrttssuurrkkuunnddeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Standesamt 68 71-1 76 bis 1 78

■ GGeessuunnddhheeiittssaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Landkreis Spree-Neiße, Gesundheitsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ GGeewweerrbbeeaann--,,  uumm--  uunndd  --aabbmmeelldduunngg,,  GGeewweerrbbeeeerrllaauubbnniiss
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ GGeewweerrbbeezzeennttrraallrreeggiisstteerr
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ GGeewweerrbbeesstteeuueerrnn
Stadtverwaltung, Fachbereich II  68 71-2 20 u. 2 21

■ GGeewweerrbbeeüübbeerrwwaacchhuunngg
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0
(Kontrolle über Fachbereich III, Telefon 68 71-1 88)

■ GGlleeiicchhsstteelllluunngg
Stadtverwaltung, Gleichstellungs- und 
Behindertenbeauftragte 68 71-1 06

■ GGrrüünnffllääcchheennuunntteerrhhaallttuunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich III
(Baumschutz u. allg. Sicherheit) 68 71-1 87
Stadtverwaltung, Fachbereich VI (Bewirtschaftung) 68 71-4 23

■ GGrruunnddssttüücckkssaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-2 30 u. 2 27

■ HHaalllleennbbaadd
Kaltenborner Straße 35 70

■ HHiillffee  iinn  bbeessoonnddeerreenn  LLeebbeennssllaaggeenn
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-2 45
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

■ HHoocchhbbaauu
Stadtverwaltung Guben, Fachbereich V 68 71-4 40

■ HHuunnddeesstteeuueerr
Stadtverwaltung, Fachbereich II 68 71-2 20 u. 2 21

■ JJuubbiillääeenn  ((HHoocchhzzeeiittss--  uunndd  AAlltteerrssjjuubbiillääeenn  uu..  ÄÄ..))
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales und Wohnen 68 71-3 43 bis 3 44

■ JJuuggeennddcclluubbss
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Schulen, Jugend und Sport 68 71-3 61

■ KKaattaassttrroopphheennmmeelldduunnggeenn  ((NNoottrruuffee))
Feuerwehr 1 12
Polizei 1 10 

■ KKffzz--ZZuullaassssuunngg
Landkreis Spree-Neiße, Straßenverkehrsamt
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ KKiinnddeerraauusswweeiissee
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ KKiinnddeerrggeellddaannttrrääggee
Arbeitsamt, Mittelstraße 17 43 78-0

■ KKiinnddeerrssppiieellpplläättzzee
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23

■ KKiinnddeerrttaaggeessssttäätttteenn  ((zzeennttrraallee  VVeerrwwaallttuunngg))
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Schulen, Jugend und Sport 68 71-3 50

■ KKiirrcchheennaauussttrriittttee
Gericht, Alte Poststraße 40 80
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Standesamt 68 71-1 76/1 77/1 79
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■ KKlleeiinnggäärrtteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-2 30/-2 27

■ KKrraannkkeennttrraannssppoorrttee  ((OOrrggaanniissaattiioonn))
Landkreis Spree-Neiße, Ordnungsamt
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ KKuullttuurrppfflleeggee  uunndd  KKuullttuurrfföörrddeerruunngg
Stadtverwaltung, Bereich Öffentlichkeitsarbeit/
Marketing/Kultur 68 71-3 11/-3 12

■ LLaaddeennsscchhlluusssszzeeiitteenn
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ LLeebbeennssbbeesscchheeiinniigguunnggeenn  
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ LLeebbeennssmmiitttteellüübbeerrwwaacchhuunngg  uunndd  VVeerrbbrraauucchheerrsscchhuuttzz
Landkreis Spree-Neiße, Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ LLiicchhttssiiggnnaallaannllaaggeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-184/-1 85

■ LLoohhnnsstteeuueerrkkaarrttee
Stadtverwaltung, Service-Center  68 71-0

■ MMaarrkkttaannggeelleeggeennhheeiitteenn  uunndd  MMaarrkkttaauuffssiicchhtt
Stadtverwaltung, Fachbereich III   68 71-1 88

■ MMeellddeebbeesscchheeiinniigguunnggeenn
Stadtverwaltung, Service-Center  68 71-0 

■ MMuussiikksscchhuullee
Stadtverwaltung, Forster Straße 11 22 48

■ NNaammeennssäännddeerruunngg//NNaammeennsseerrtteeiilluunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich III, Standesamt

68 71-1 76/1 77/1 79
■ NNaattuurrsscchhuuttzz,,  NNaattuurrsscchhuuttzzrreecchhttlliicchhee  GGeenneehhmmiigguunnggeenn  

uunndd  BBeeffrreeiiuunnggeenn
Landkreis Spree-Neiße, Umweltamt, Untere Naturschutzbehörde, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ OObbddaacchhlloossee
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales und Wohnen 68 71-3 20/3 43

■ ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt
Stadtverwaltung, Bereich Öffentlichkeitsarbeit/
Marketing 68 71-1 75

■ PPaacchhttwweesseenn
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-2 30/-2 31

■ PPaarrkkaannllaaggeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
( allg. Sicherheit) 68 71-1 84
Stadtverwaltung, Fachbereich VI, 
(Bewirtschaftung) 68 71-4  23

■ PPaarrkkppllaattzzkkoonnttrroollllee
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 83 bis 1 85

■ PPaarrkkuuhhrreenn//PPaarrkkaauuttoommaatteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III,   68 71- 1 83 bis 1 85

■ PPeerrssoonneennssttaannddsswweesseenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III,
Standesamt 68 71-1 76/1 77/1 79

■ PPfflleeggee--  uunndd  VVoorrmmuunnddsscchhaafftteenn
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1, 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26, 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr
■ PPllaakkaattaannsscchhllaagg

Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0
■ RReeiisseeggeewweerrbbeekkaarrtteenn

Stadtverwaltung, Service-Center  68 71-0
■ RReenntteennaannttrrääggee//RReenntteennvveerrssiicchheerruunngg
– Landesversicherungsanstalt (LVA), Cottbus, 

Thiemstraße 125 03 55/47 89-0
in Guben: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat, Cottbuser Str. 1,

– Auskunfts- und Beratungsstelle für alle 
Rentenversicherungsträger, Berliner Straße 43/44 43 30 22

– Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
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■ RRuunnddffuunnkk--  uunndd  FFeerrnnsseehhggeebbüühhrreenneerrmmääßßiigguunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales und Wohnen 68 70-3 70

■ SScchhuullaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, Abteilung Schulen, 
Jugend und Sport 68 71-3 06 bis 3 08

■ SScchhuullaarrzztt
Landkreis Spree-Neiße, Gesundheitsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ SScchhüülleerrttrraannssppoorrtt
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, Abteilung Schulen, 
Jugend und Sport,  68 71-3 06 bis 3 08

■ SScchhwweerrbbeehhiinnddeerrtteennaauusswweeiissee  
Antragsannahme, Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0

■ SSoonnddeerrnnuuttzzuunnggsseerrllaauubbnniissssee  TTiieeffbbaauu
Stadtverwaltung, Fachbereich V 68 71-4 40

■ SSoonnddeerrppaarrkkggeenneehhmmiigguunnggeenn
Stadtverwaltung, Service-Center  68 71-0

■ SSoozziiaallee  AAnnggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich IV,  
Abteilung Soziales und Wohnen 68 711-3 40 u. 3 43

■ SSoozziiaallhhiillffee
Stadtverwaltung, Fachbereich IV,  
Abteilung Soziales und Wohnen  68 71-3 03/-3 09/-4 03

■ SSppeerrrrmmüüllllaabbffuuhhrr
Landkreis Spree-Neiße, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft,
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ SSppeerrrrzzeeiittvveerrkküürrzzuunngg  uunndd  --vveerrlläännggeerruunngg  
((ffüürr  GGaassttssttäätttteenn  uunndd  SSppiieellootthheekkeenn))
Stadtverwaltung, Service-Center  68 71-0

■ SSppoorrttppfflleeggee,,  SSppoorrttfföörrddeerruunngg,,  SSppoorrttssttäätttteennvveerrggaabbee
Stadtverwaltung, Fachbereich IV,  
Abteilung Schulen, Jugend und Sport  68 71-3 61/-3 65

■ SSttaaaattssaannggeehhöörriiggkkeeiittssaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Landkreis Spree-Neiße, Ordnungsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ SSttaaddttaarrcchhiivv
Stadtverwaltung, Fachbereich I 68 71-3 13

■ SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg  uunndd  --ppllaannuunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich VI  68 71-4 00

■ SSttaaddttffüühhrruunnggeenn
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrsverein „Neißeland“ 
Guben e. V., Frankfurter Straße 21 38 67

■ SSttaaddttrreeiinniigguunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23

■ SSttaaddttvveerroorrddnneetteennvveerrssaammmmlluunngg
Stadtverwaltung, Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 68 71-1 13

■ SStteerrbbeeffäällllee
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Standesamt 68 71-1 76/1 77/1 79

■ SStteeuueerraannggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich II Telefon 68 71-2 20

■ SSttrraaßßeennbbaauu//TTiieeffbbaauu  ((ssttääddttiisscchheerr))
Stadtverwaltung, Fachbereich V 68 71-4 40 bis 4 42
Städtischer Eigenbetrieb Bauhof 5 48 06 05

■ SSttrraaßßeennbbeelleeuucchhttuunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23
Pflege und Wartung: Städtische Werke, Forster Str. 66 24 19

■ SSttrraaßßeennrreeiinniigguunngg
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23

■ SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrrssbbeehhöörrddee
Landkreis Spree-Neiße, Straßenverkehrsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ TTiieerrsscchhuuttzz  uunndd  --kköörrppeerrbbeesseeiittiigguunngg
Landkreis Spree-Neiße, Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt,  
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
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■ TToollllwwuuttbbeekkäämmppffuunngg
Landkreis Spree-Neiße, Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ UUmmwweellttsscchhuuttzz
Landkreis Spree-Neiße, Umweltamt, Kreishaus Forst, 
Heinrich-Heine-Straße 1, Forst (Lausitz) 0 35 62/9 86-0

■ UUnntteerrhhaallttssaannggeelleeggeennhheeiitteenn  iinnnneerrhhaallbb  uunndd  aauußßeerrhhaallbb  vvoonn  
EEiinnrriicchhttuunnggeenn  uunndd  UUnntteerrhhaallttssssiicchheerruunnggsslleeiissttuunnggeenn  ffüürr  
WWeehhrrddiieennsstt--  uunndd  ZZiivviillddiieennssttlleeiisstteennddee  ssoowwiiee  WWeehhrrüübbeennddee
Landkreis Spree-Neiße, Sozialamt, Kreishaus, 
Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ UUnntteerrhhaallttssvvoorrsscchhuussss
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70/4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr
■ UUnntteerrsscchhrriiffttssbbeeggllaauubbiigguunnggeenn

Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Standesamt 68 71-1 76/-1 77/-1 79

■ UUrrkkuunnddeenn  ––  AAuusssstteelllleenn  vvoonn  GGeebbuurrttss--,,  HHeeiirraattss--,,  
SStteerrbbeeuurrkkuunnddeenn,,  FFaammiilliieennbbuucchhaabbsscchhrriifftteenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III, 
Standesamt 68 71-1 76/-1 77/-1 79

■ VVaatteerrsscchhaaffttssaanneerrkkeennnnuunnggeenn
– Stadtverwaltung, Fachbereich III, 

Standesamt 68 71-1 76/-1 77/-1 79
– Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt, 

Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
■ VVeerreeiinnee  ((DDiiee  nnaacchhffoollggeennddee  AAuuffsstteelllluunngg  bbeeiinnhhaalltteett  nnuurr  eeiinnee  

AAuusswwaahhll  GGuubbeenneerr  VVeerreeiinnee  uunndd  eerrhheebbtt  kkeeiinneenn  AAnnsspprruucchh  aauuff  
VVoollllssttäännddiiggkkeeiitt..))

–– JJuuggeennddvveerreeiinnee
FFaabbrriikk  ee..  VV..,, Mittelstraße 18 43 15 23

Fax 6 27 00 35

FFöörrddeerrvveerreeiinn  ffüürr  aalltteerrnnaattiivvee  JJuuggeennddaarrbbeeiitt  uunndd  
JJuuggeennddkkuullttuurr  ee..  VV..  „„CCoommeett““
Kaltenborner Straße 143 31 08
DDeeuuttsscchhee  WWaallddjjuuggeenndd  ee..  VV..,,  SSttoorrcchheennhhoorrsstt  GGuubbeenn
Märkischer Weg 22, 03172 Lutzketal, 
Kontakt über Herrn Kraft, 0 30-39 90 52 87
R.-Breitscheid-Straße 28, 03185 Peitz 03 56 01-8 84 27

–– KKuullttuurr--  uunndd  HHeeiimmaattvveerreeiinnee
SSeenniioorreenncchhoorr  GGuubbeenn  ee..  VV..
Kontakt: Berliner Straße 35 22 55
SSttaaddttcchhoorr  GGuubbeenn  ee..  VV.
Kontakt: Clara-Zetkin-Str. 2 29 44
FFoollkklloorreeggrruuppppee  GGuubbeenn  ee..  VV..
Kontakt: Frankfurter Str. 19 43 20 84
BBrriieeffmmaarrkkeennssaammmmlleerrvveerreeiinn
Kontakt: Goethestraße 99 a  5 25 81
DDaannccee  CCoommppaannyy  ee..  VV..
Kontakt: Goethestraße 83 55 09 12

oder 01 73-2 33 27 95
„„GGuubbeenneerr  KKuunnssttggiillddee““  ee..  VV..
Kontakt: Waldweg 1 37 80
GGuubbeenneerr  HHeeiimmaattbbuunndd  ee..  VV..
Kontakt: „Heimattreff“, Gasstraße 13 43 26 22

GGuubbeenneerr  HHeeiimmaattkkaalleennddeerr  ee..  VV..  
Kontakt: Karl-Liebknecht-Straße 23 33 39

FFrreemmddeennvveerrkkeehhrrssvveerreeiinn  „„NNeeiißßeellaanndd  GGuubbeenn““  ee..  VV..
Kontakt: Frankfurter Straße 21 38 67

SSttaaddttmmaarrkkeettiinnggvveerreeiinn  GGuubbeenn  ee..  VV..  
Kontakt: Gewerbestraße 18 54 20 20

SSoozziiaallee--//FFrraauueennvveerreeiinnee
GGuubbeenneerr  FFrraauueennttrreeffff  ddeess  DDeemmookkrraattiisscchheenn  FFrraauueennbbuunnddeess
Kontakt: Lausitzer Ring 20 55 28 23
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FFrraauueennCCeennttrruumm  GGuubbeenn  ee..  VV..
Kontakt: Erich-Weinert-Straße 1 a 22 87
GGuubbeenn  FFrraauu  ee..  VV..  
Kontakt: Corona-Schröter-Straße 31 55 01 60
LLeebbeennsshhiillffee  ffüürr  MMeennsscchheenn  mmiitt  ggeeiissttiiggeerr  BBeehhiinnddeerruunngg  
OOVV  GGuubbeenn  ee..  VV..
Kontakt: Bahnhofstraße 5 43 16 65
UUnnaabbhhäännggiiggeerr  BBeehhiinnddeerrtteennvveerreeiinn  ((UUBBVV))  GGuubbeenn  ee..  VV..  
Kontakt: Kaltenborner Straße 114 30 07
VVeerrbbaanndd  ddeerr  PPoolleenn  „„NNaaddooddrrzzee““  ee..  VV..  
Kontakt: Erich-Weinert-Straße 1 a 
VVeerreeiinn  zzuurr  HHiillffee  SSoozziiaallsscchhwwaacchheerr
Kontakt: Brandenburgischer Ring 55 54 06 06
FFrraauueennvveerreeiinn  GGuubbeenn  --  GGuubbiinn  „„NNyyssaa““  
Erich-Weinert-Straße 1 a 6 70 89
HHaauuss  ddeerr  FFaammiilliiee  ee..  VV..
Goethestraße 93 5 22 18
SSeenniioorreenn--SScchhuuttzz--BBuunndd  GGrraauuee  PPaanntthheerr  ee..  VV..  
Kupferhammerstraße 58 27 30
VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt  SSpprreeee--NNeeiißßee ee..  VV..  
Außenstelle Guben, Berliner Straße 35 22 55
PPrroo  GGuubbeenn  ee..  VV..  
Gasstraße 8 01 73-9 31 68 15
SSeellbbsssstthhiillffee  BBrraannddeennbbuurrggiisscchheerr  LLaannddffrraauueenn  ee..  VV..  
Alte Poststraße 60/61 2527

–– SSppoorrttvveerreeiinnee
SSVV  CChheemmiiee  GGuubbeenn  11999900  ee..  VV..
Kaltenborner Straße 207 47 31 48
EESSVV  LLookk  GGuubbeenn  ee..  VV..  
Gasstraße Sportbüro 27 30
11..  FFCC  GGuubbeenn  ee..  VV..
Sportzentrum Kaltenborner Straße 207 22 13 und 62 96 44
BBSSVV  GGuubbeenn//NN  ee..  VV..
Gärtnerstraße 17 34 12
PPSSVV  GGuubbeenn  ee..  VV..  SScchhüüttzzeennggiillddee  RRoott--WWeeiißß
Mittelstraße 13 43 35 86 und 5 21 36

TTaauucchhcclluubb  GGuubbeenn  ee..  VV..
Cottbuser Straße 54 a 03 56 01/2 28 49
GGuubbeenneerr  RRaaddssppoorrtt  ee..  VV..
Lauschützer Weg 21, 
03172 Lutzketal OT Grano 03 56 93/60 90 61
GGuubbeenneerr  FFüücchhssee  ee..  VV..
Goethestraße 86 b 6 88 40
GGuubbeenneerr  SScchhmmeetttteerrlliinnggee  ee..  VV..
Groß Breesener Straße 115 43 10 35
GGuubbeenneerr  FFaallkkeenn  ee..  VV..  
Berliner Straße 7 43 11 93
GGuubbeenneerr  RRaannggeerrss  ee..  VV..
Altsprucke 40 68 40 69
VVoolllleeyybbaallllcclluubb  5566  ee..  VV..
August-Bebel-Straße 10 32 32
TTCC  BBllaauu--WWeeiißß  GGuubbeenn  ee..  VV..
Randweg 12 c 43 15 50
WWSSGG  OObbeerrsspprruucckkee  ee..  VV..
Alte Bahnhofstraße 29, 03185 Peitz 03 56 01/2 45 11
WWSSGG  7744  ee..  VV..
Gerhart-Hauptmann-Straße 58 55 05 22
GGeessuunnddhheeiittssttrraaiinniinngg  ee..  VV..  
Goethestraße 94 5 32 84
SSVV  GGeerrmmaanniiaa  11889900  ee..  VV..
Berliner Straße 30 43 12 45
MMoottoorrssppoorrttcclluubb  GGuubbeenn  ee..  VV..
Götzstraße 8 6 77 50
GGuubbeenneerr  SScchhlliitttteennhhuunnddeessppoorrttvveerreeiinn  ee..  VV..
Lauschützer Weg 26, 
03172 Lutzketal OT Grano 03 56 93/6 07 41
SSVV  11998888  ee..  VV..
Ahornstraße 15 5 39 08
BBuuddoo--CClluubb  GGuubbeenn  ee..  VV..
Mittelstraße 3 62 96 27
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DDRRKK--KKrreeiissvveerrbbaanndd  GGuubbeenn  ee..  VV..
Verbandsbereich Wasserwacht, 
Friedrich-Engels-Straße 66, 03172 Guben 6 64 31

■ VVeerrkkeehhrrssrreeggeelluunnggeenn
Stadtverwaltung, Fachbereich III  68 71-1 85

■ VVeerrwwaarrnnggeellddeerr  
IInn  GGeewweerrbbee--,,  MMeellddee--  uunndd  SSoonnddeerrnnuuttzzuunnggssaannggeelleeggeennhheeiitteenn
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0
iinn  VVeerrkkeehhrrssaannggeelleeggeennhheeiitteenn,,  
ööffffeennttlliicchheerr  OOrrddnnuunngg  uunndd  SSiicchheerrhheeiitt
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 83/-1 84

■ VVoorrmmuunnddsscchhaafftteenn  ffüürr  MMiinnddeerrjjäähhrriiggee
Landkreis Spree-Neiße, Jugendamt, 
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0
Außenstelle Guben, Uferstraße 22–26 68 70-4 46
Sprechzeiten: Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag 8:00–12:00 u. 13:00–16:00 Uhr
■ WWaaffffeennaannggeelleeggeennhheeiitteenn

Polizeipräsidium Frankfurt/Oder, Schutzbereich Cottbus/Spree-
Neiße, Bonnaskenplatz 2, 03044 Cottbus  03 55/7 89 35 48

■ WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg
Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband, 
Kaltenborner Straße 91 4 38 20

■ WWaappppeenn  ((VVeerrwweenndduunngg  uunndd  GGeenneehhmmiigguunngg))
Stadtverwaltung, Bürgermeister 68 71-1 01

■ WWeehhrrppfflliicchhttiiggee  ((EErrffaassssuunngg))
Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0 

■ WWeerrbbeeaannllaaggeenn  
Auskünfte: Stadtverwaltung Guben, Fachbereich VI 68 71-4 16
Genehmigungen: Landkreis Spree-Neiße, Bauordnungsamt,
Kreishaus, Heinrich-Heine-Straße 1 0 35 62/9 86-0

■ WWiinntteerrddiieennsstt
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 87
Stadtverwaltung, Fachbereich VI 68 71-4 23

■ WWoocchheennmmaarrkktt
Stadtverwaltung, Fachbereich III 68 71-1 88

■ WWoohhnnbbeerreecchhttiigguunnggsssscchheeiinnee
Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales und Wohnen 68 71-3 44

■ WWoohhnnggeellddaannttrrääggee
Abgabe: Stadtverwaltung, Service-Center 68 71-0
Bearbeitung: Stadtverwaltung, Fachbereich IV, 
Abteilung Soziales und Wohnen 68 71-3 72 und 3 73

■ ZZuuffaahhrrtteenn  aann  SSttrraaßßeenn
Stadtverwaltung Guben, Fachbereich V 68 71-4 40
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